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LÖSUNGEN 
 
Die wörtliche Rede 1 
1 
2A, 3E, 4B, 5D 
2 
Lea nahm den Stift und sagte: „Dann schreibe ich die Einkaufsliste.“ 
„In Ordnung“, antwortete Florian verärgert, „denn ich mache es ohnehin jedes Mal!“ 
„Ich dachte, du tust das gerne?“, erwiderte Lea. 
„Ja, wenn ich es nicht immer machen muss, dann schon!“, raunzte Florian.  
„Dann wechseln wir uns in Zukunft ab“, schlug Lea vor. 
Florian antwortete: „Das würde mich sehr freuen.“ 
 
Die wörtliche Rede 2 
1 
Mögliche Lösung: Magdalena ruft: „Hallo Lukas! So ein Zufall, dass ich dich hier treffe!  
Ich wusste gar nicht, dass du hier mit deinen Eltern Skiurlaub machst.“ 
„Hallo Magdalena! Wir fahren jedes Jahr über Silvester hierher. Das ist mittlerweile eine 
Familientradition“, erwidert Lukas. 
„Fährst du nicht lieber Snowboard?“, fragt sie. 
„Nicht mehr, denn ich habe mich schon so oft verletzt mit meinem Board“, erklärt er. „Und Ski fahren 
macht mir einfach viel mehr Spaß.“ 
Magdalena erkundigt sich: „Wie gefällt dir das Skigebiet?“ 
„Ich finde die blauen Pisten babyleicht. Wenn es möglich ist, dann fahre ich nur auf roten Pisten“, 
antwortet Lukas. 
„Ich auch, aber viele Pisten sind sehr eisig und diese Verhältnisse liegen mir überhaupt nicht“,  
berichtet Magdalena. 
„Ja, es hat heuer leider noch nicht wirklich geschneit“, meint Lukas. „Jetzt werde ich bald eine Pause 
einlegen. Wir könnten uns um 12 Uhr auf der Hütte treffen, wenn du magst.“ 
„Ja gerne. Bis später!“, entgegnet Magdalena. 
 
Mit Attributen anschaulich erzählen 
1 
1) größter; 2) unbekannte, mit Stacheln; 3) schlechten; 4) dicht bewachsenen; 5) ihrer Sitznachbarin, 
eigene; 6) seltsame; 7) meiner Mutter, einsamen 
2 

1) um den winselnden Zwergpudel; 2) Gregors Sieg, bei den jubelnden Fans; 3) Der von den Piraten 

gestohlene Schmuck, den Ohrring aus Gold; 4) Die Stimme der Sängerin, ihre hohen Stiefel; 5) nach 

dem verschwundenen Schlüssel, im Garten des Nachbarn 

 
Wortproviant 
1 
2F, 3D, 4G, 5A, 6C, 7E 
2 
Mögliche Lösung: 1) mürrischem, 2) grantig, 3) amüsiert, 4) heitere, 5) entnervt 
 
Schreibplan und Beispieltext 
2 
1) falsch – 2) falsch – 3) Bild 1 – 4) Bild 5 – 5) Bild 6 – 6) Bild 3 – 7) Bild 2 – 8) Bild 4  
3 
1, 2, 4  

 
Die Wortart Präposition 
1 
1) Wenn mir doch jemand aus dem Mantel helfen würde! 2) Seit vielen Jahren fahren wir nach Italien auf 
Urlaub. 3) Ich muss mich über diesen dummen Fehler noch immer sehr ärgern! 4) Die Holzbank steht 
vor/hinter/neben dem alten Bauernhaus. 5) Das Neujahrskonzert im Fernsehen beginnt um 11 Uhr 15. 
6) Also ehrlich – ich kann über meinen Lehrer wirklich nichts Schlechtes sagen. 7) Ich bin sehr 
nachlässig und räume meine Schultasche immer erst in der Früh ein. 
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Feste Verbindungen mit Präpositionen (Vorwörter) 
 
1 
2E, 3D, 4B, 5F, 6A, 7C 
 
2 
1) Ich bin sehr an deiner Meinung zu diesem Problem interessiert. 2) Meine Lehrerin beschwerte sich 
bei meiner Mutter wegen meiner schlechten Leistungen in der Schule. 3) Mein Opa freut sich seit einer 
Woche auf unseren Besuch. 4) Wir nehmen an der Demonstration teil. 5) Julian informiert sich über die 
aktuellen Geschehnisse. 6) Wer verzichtet freiwillig auf sein Stück Kuchen? 7) Sie beteiligte sich an der 
Sammelaktion. 8) Ich entschied mich für einen Tenniskurs. 9) Du musst dich bei der Geschäftsleitung 
beschweren. 10) Der Text handelt von Menschen in gefährlichen Situationen. 11) Was sagst du zu 
seiner merkwürdigen Entscheidung? 12) Es roch verdächtig nach Alkohol.  
 
Groß- und Kleinschreibung 1 
1 
a + b) In einem tiefen Ozean lebte eine kleine Meerjungfrau. Sie war die jüngste Tochter des Königs der 
Meere und hieß Arielle. Die Königstochter träumte davon, an die Oberfläche zu schwimmen und die Welt 
der Menschen zu erkunden.  
Eines Tages wurde die kleine Meerjungfrau 15 Jahre alt. Sie durfte endlich an die Oberfläche 
schwimmen, um einen Blick auf die Welt der Menschen zu werfen. Dort sah sie ein großes Schiff mit 
vielen Personen an Bord.  
Plötzlich erblickte sie einen jungen Prinzen und dachte sich: „Oh, wie schön er doch ist!“ Im nächsten 
Augenblick geriet das Schiff in einen Sturm und der Prinz drohte zu ertrinken.  
Mutig rettete Arielle den jungen Herrscher und brachte ihn an Land. Sie gab ihn den Menschen, 
verschwand zurück ins Meer und trauerte um ihren Prinzen.  
Jeden Tag sehnte sich die kleine Meerjungfrau danach, wieder an die Oberfläche zu schwimmen, um 
ihre große Liebe zu sehen. Doch sie wusste, dass sie als Meerjungfrau nie bei ihm sein konnte.  
In ihrer Verzweiflung suchte sie Rat bei der Meereshexe Ursula und schloss mit ihr einen Pakt. So 
tauschte Arielle ihre Stimme und Meerjungfrauenflosse gegen Beine, um als Mensch an der Seite des 
Prinzen leben zu können. 
c) 1) die Meerjungfrau – die Meerjungfrauen, 2) die Tochter – die Töchter, 3) der König – die Könige, 4) 
das Meer – die Meere, 5) Arielle --, 6) die Königstochter – die Königstöchter, 7) die Oberfläche – die 
Oberflächen, 8) die Welt – die Welten, 9) der Mensch – die Menschen, 10) der Tag – die Tage, 11) die 
Meerjungfrau – die Meerjungfreuen, 12) das Jahr – die Jahre, 13) der Blick – die Blicke, 13) das Schiff – 
die Schiffe, 14) die Person – die Personen,15) das Bord – die Borde 
 
 
Groß- und Kleinschreibung 2 
1 
a) 2) teilbar; 3) käuflich, kaufbar; 4) kuschelig; 5) ekelhaft, ekelig; 6) ratsam, ratlos; 7) neidisch, neidig, 
neidlos; 8) nutzbar, nützlich, nutzlos; 9) glaubhaft, gläubig 

2 
Till Eulenspiegel war ein sonderbarer Mann, über den man selbst heute noch herzlich lacht. Berühmtheit 
erlangte er durch seine lustigen Späße und das Wörtlich-Nehmen von Redewendungen. Seine 
Mitmenschen trieb der listige Schelm in den Wahnsinn, deshalb schloss er selten Freundschaften und ist 
zeitlebens auf Wanderschaft. Seine Erlebnisse werden in vielen unterhaltsamen Geschichten erzählt. 
Dass es den bekannten Schelm wirklich gegeben hat, ist sehr unwahrscheinlich.  
 
 
 

 
 


